
Parteipolitik auf 
dem Rücken anderer 
Sehr geehrter Herr Elkuch, wie 
erklären Sie einem Rentner der 
SPL, was dieser während 
seiner Zeit im Dienste der 
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner genau falsch gemacht hat, 
dass Sie sich jetzt gegen das 
Massnahmenpaket und somit 
gegen ihn stellen? 

Und was hat nochmals der 
Bauämtler oder die Angestellte 
der LKW falsch gemacht, 
damit ein Teil ihres Sparkapi-
tals zur Finanzierung der 
aktuellen Renten eingesetzt 
wird? Das Massnahmenpaket 
will diese Ungerechtigkeit 
stoppen. Sie wollen sie mit 
ihrem Nein weiter aufrechter-
halten. Und dann ist da noch 
die Steuerexpertin, die sich 
fragt, ob sie das Stellenangebot 
der Steuerverwaltung anneh-
men soll, im Wissen, dass auch 
sie für die Fehler und Fehlein-
schätzungen der Vergangen-
heit finanziell wird büssen 
müssen, wenn das Massnah-
menpaket des Landtags nicht 
umgesetzt wird. Ja, Herr El-
kuch, was sagen sie dieser 
Frau? 

Im Jahr 2013 waren Sie im 
Landtag für das Gesetz und 
gegen ein zinsloses Darlehen. 
Zehn Jahre später sind Sie im 
Landtag gegen das neue Ge-
setz und ergreifen auch gleich 
das Referendum. Wenn das 
keine Parteipolitik auf dem 
Rücken der Staatsangestellten 
ist, wissen wir auch nicht mehr. 
Ein klares Nein gegen diesen 
unliechtensteinischen und 
unfairen Politikstil. Ein klares 
Ja zu einer fairen Lösung. 
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